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Vorlage an den Stadtrat 

über den HFA 
 

Betr.: Kreditangelegenheiten 
hier: Reduzierung von Tilgungsleistungen                            

           
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt,  
1. die Rückzahlungsraten für den 2018 aufgenommen Kredit bei der Kreissparkasse 

Rudolstadt (Umschuldung – siehe Vorlage Nr.419/VI/2018 vom 02.05.2018) für den 
Zeitraum 30.07.2020 – 30.10.2024 von 50.000 € pro Rate (1/4 jährlich) auf 25.000 € 
herabzusetzen. 

2. Mit der Rate vom 31.01.2025 wird die Zahlung von ursprünglich 50.000 € auf 59.000 € bis 
zum Ende der Laufzeit erhöht. 

 
Begründung: 
 
Mit der 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes hat der Stadtrat der Stadt Bad 
Blankenburg beschlossen, die Höhe der Tilgung in den Jahren 2021 bis 2024 um 100.000 € 
im Jahr zu reduzieren. 
Mit diesem Beschluss hat die Verwaltung Verhandlungen mit der Kreissparkasse geführt, die 
grundsätzlich einer Tilgungsänderung zugestimmt hat. 
Dabei wurden verschiedene Varianten vorgeschlagen. 
Um das ursprüngliche Ende der Laufzeit (30.01.2034) hinauszuschieben und die 
Gesamtkosten nicht noch weiter zu erhöhen, wird die Tilgungsreduzierung bis zum Ende der 
derzeitigen Laufzeit des Haushaltssicherungskonzeptes empfohlen.  
Da ein Kredit der Stadt bei der Thüringer Aufbaubank mit einer ¼ jährlichen Annuität von 
16.000 € im Jahr 2023 ausläuft, wird eine Erhöhung der Rate ab dem Jahr 2025 über die 
ursprünglichen 50.000 € auf 59.000  im Vierteljahr möglich. 
Die Laufzeit des Kredites verlängert sich damit um 3 Raten und endet am 30.10.2034. Die 
Gesamtkosten (höhere Zinsen) erhöhen sich durch diese Reduzierung um 51.540,31 €. 
Auf Grund der Einnahmeausfälle in diesem Jahr, die in ihrer Höhe derzeit noch nicht absehbar 
sind (Gewerbesteuer, Einkommen- und Umsatzsteueranteile) empfiehlt die Verwaltung, die 
Änderung bereits mit der Rate 30.07.2020 zu beginnen. 
 
 
 
 
 
George 
Bürgermeister 


